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Zweites Xeismobil Schulprojekt

Intention:

Gestaltung eines Prototyps einer xeismobilen Haltestelle

Wir haben ja bereits beim ersten Schulprojekt versucht, die HTBL Raumberg für ein Projekt Haltestellengestaltung zu gewinnen. Allerdings ist es dabei geblieben, dass wir Vorschläge für einen Projektverlauf formulierten, von der Schule hingehalten und dann doch mit einer Absage bedacht wurden. 

So haben wir uns entschlossen, Kontakt zur HTBLA Ortweinplatz, Abteilung Produktgestaltung und Präsentation aufzunehmen.

Dadurch konnten wir mehrere vereinfachende Kriterien in der Abwicklung einführen. 

Erstens konnten wir eine ohnehin in der Ausbildung vorgesehene praxisorientierte Projektrealisierung anbieten. 

Zweitens konnten wir durch die Abwicklung des Projekts im Büro huber&pessler in Graz den Arbeitsprozess kontrollieren, also ergebnisbewusst vorantreiben, denn das Schultempo ist erfahrungsgemäß ein bisschen gemächlicher.

So konnten wir in einem Zeitraum von 4 Wochen von der kreativen Ideenentwicklung zu einem praktisch realisierbaren Produkt kommen. 

Als  Aufgabenstellung war vorgegeben: Entwicklung einer in verschiedenen Größen realisierbaren Haltestelle, die Schutz vor Regen und Wind bietet, wenn möglich mit Materialien, die für die Region typisch sind und einfach von einem in der Region ansässigen KUM angefertigt werden kann. 

Weiters sollte eine klare Erkennbarkeit als Xeismobil-Haltestelle gegeben sein.

Zweites Xeismobil Schulprojekt

Zusammenfassung:

Gestaltung eines Prototyps einer xeismobilen Haltestelle
Ein zukunfstorientiertes Projekt wie Xeismobil braucht besonders auch die Dynamik der Jugend und eine konstruktive Kommunikationsbasis mit der Jugend, die ja auch eine der Hauptzielgruppen von Xeismobil darstellt. Deshalb haben wir das Xeismobil-Schulprojekt in Kooperation mit Ursula Geidl, einer Schülerin der HTBL Ortweinschule Abteilung Produktdesign und Präsentation weiter geführt. 

Ursula Geidl entwickelte in vier Wochen Entwürfe für eine xeismobile Haltestelle. Für die Schülerin bestand dadurch die Möglichkeit, nicht nur ein realitätsnahes Berufspraktikum zu absolvieren, sondern auch eine professionelle Projektabwicklung und Präsentationsform mit unserer Unterstützung zu realisieren.

1 . I d e e n f i n d u n g

Das zweckgebundene Alltagsgehirn aus seinen Denkblockaden lösen. Dabei wurden denkerweiternde Brainstormingstrategien angewendet, die assoziativ und spielerisch einen möglichst offenen Zugang zur Aufgebanstellung ermöglichen sollten. Z.B. schreib alle Begriffe auf die dir zu Haltestelle einfallen, erfinde dazu ergänzende Reimwörter und schreib ein Gedicht. 

2 . E n t w e r f e n

Formale oder inhaltliche Ansatzpunkte in einem Gesamtensemble differenzieren und akzentuieren. Auch hier wurden zuerst Formen entwickelt, die durch freie Assoziation im Bezug zum Thema entstanden. 

ZB: Warte-Schlange, wobei die Schuppen der Schlange auch als formales Prinzip: Auflösung einer Fläche durch kleine Strukturen, angewendet wurden.

3 . M o d e l l b a u

Entwürfe praktisch ausführen und Materialüberlegungen einfließen lassen. Auch hierbei wurde die anfangs uneingeschränkte Ideenentwicklung, langsam nach ökonomischen Aspekten vereinfacht und geklärt.

4 . P r ä s e n t a t i o n

Das fertige Produkt ästhetisch mit einer Zielgruppe kommunizieren. Dabei wurde auch besonderes Augenmerk auf argumentative ästhetische Inhaltsvermittlung wert gelegt und ebenso musste der gesamte Arbeitsprozess in der Präsentation formal und inhaltlich sichtbar und nachvollziehbar sein.
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